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WB. Großes Hauptquartier , io . April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

8 r ° 5? desKroaprinzen RupprechtDie Schlacht be» Arras dauert an.
Nach mehrtägigen Wirkung starker Artillerie - und Minen-

rverfermasien gvlfsen die Engländer gestern morgen nach heftigster
Feuersteigerung rn 20 Kilometer Breite unsere Linien an \ n
harten Kampfe glückte es ihnen in unsere Stellungen an den
von Arras ausstrahlenden Straßen einzudringen ; ein Durchbruch
ist ihnen nicht gelungen . In zähem Ausharren gegen lieber-
legenheit hatten zwei unserer Divisionen erhebliche Verluste

Südöstlich von Ipern drangen Sturmtrupps bis über die
dritte englische Lrme vor . sprengten Unterstände und kehrten mit
etwa 50 Gefangenen , sieben Maschinengewehren und Minenwerfern

f ^Eutschen Kronprinzen.
Ern französischer Angriff ber Laffaur nordöstlich von Soissons

brach rn unserem Feuer zusammen.
a blts " e und bei Reims war von mittags ab die
Kampftatrgkert der Artillerie sehr lebhaft.
- -■,^ n westlichen Champagne beiderseits von Prosnes
brachten Erkundungsvorstöße uns 36 Franzosen als Gefangene

Front des Herzogs Albrecht von Württemberg
Kerne wesentlichen Ereignisse
ro• ... . lieblicher Kriegsschauplatz.
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„ Mazedonische Front.

Nichts Neues. .
WB. Großes Hauptquartier , l i . April. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

rc. - ^ begrenzte Kampfhandlungen nördlich der Scarpe,
«r Krvenchr -en -Gohelle , Farbus und Fampoux führten keine
Linderung der Lage herbei.

Babnb « der Strafe Arras —Cambrai setzten gestern
^mittag nach heftigem Feuer die Engländer starke Kräfte in

' ! esm worden ^" °n ; sie sind verlustreich abge-

Seit heute früh sind dort und zwischen Bullezourt und
llueant wertere Kampfe entbrannt.

i c* * u Zwischen der Straße Bapaume — Cambrai und der Oise
hg ^tl gelten sich nur kleinere Gefechte vor unseren Linien ab.
7* ,>  Quentin wurde wie in den Vortagen mit Granaten

und Schrappnells beschossen, ebenso La Före
,n ^ Heeresgruppe Kronprinz.

bis Reims nimmt die Artillerieschlacht täglich
öu - Em französischer Handstreich gegen unsere

puppen südöstlich von Berry -au -Bac wurde durch raschen
igenstoß vereitelt . '

Armee des GeneralfeldmarschallsHerzog Albrecht
von Württemberg.

P  Keme rvesentlichen Ereignisse.* . c. O-stttchee Kriegsschauplatz.
Veeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

a v on B ayern.
•eue 5 !?.^ ° ' Dümi Stochod , Zlota Lipa und Dnjestr vielfach
'ge Artillerietatigkert der Russen.

<5 er  ^ r ° nt  bes Generalobersten Erzherzog Joseph und
»cĥ ^ Veeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen

Nichts neues. & *<’*’ *«* ' **• «»•
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 ̂Der Erste GeneralquartiermeisterLudendorff.
Nachruf der Kuftstrritkröftr für de« Prinzen

tb« . n Karl von Preuße «.
April. (Drahtber. Nichtamtlich.) Ein HohenzollerÄs' <£ri* V«  i 'uwjiatnuug .j vsm voyenzouer

iBte & n s 9f LaQcn 1 Unerwartet ist Prinz Friedrich Karl
Preußen den schweren Wunden , die er im Luftkampf erhalten

“Ulm , *Ü9^S ^ . Gefangenschaft am 7. April 1917 erlegen.
»Mhender Begeisterung widmete sich der Prinz der jungen

ltV^ r  £ cm  deutschen Vaterlande zu dienen und die
wnen bet ßu ^ erkämpfen . Sein hohes fliegerisches

«' fem keine Schwierigkeiten kennender Schneid ließen
;et durch ihn für die Fliegertruppe erwarten . Ge-

den Heldentod der Besten , kämpfen die deutschen
^ittraste zung und stark I

Der Komandierende General der Luftstreitkräfte.
A . M . W . B.

gez. von Hoeppner.

Zrnlralaurerilra und der Krieg.
Nach einer Havasmeldung aus Rio de Janeiro hat Guat°

emala amtlich mitgeteilt , daß es die Beziehungen zu Deutschland
abgebrochen habe . (In Berlin liegt bisher keine Bestätigung dieser
Nachricht vor . D . Red .) ° “ '

ec. 10.  April . „Daily News " berichten aus
Washington . In den Republiken Guatemala , San Salvador
und Honduras zeigen sich starke deutschfeindliche Strömungen,
die diese Länder mit in den Krieg hineinziehen könnten.

Dre kubanische Kriegserklärunga« Deutschland.
^ Br . KE « . 11 . Apnl . Die „Nordd . Allg . Ztg ." berichtet:
Der hiesige kubanische Gesandte hat dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts eine Note überreicht , worin er dem erhaltenen
Auftrag gemäß mitteilt , daß seine Regierung die diplomatischen
Beziehungen zum Deutschen Reich abbricht und sich mit ihm
als im Kriegszustand befindlich betrachtet . ^ «9 9

Auch Brasilien.
s an” r ' 1 (jb .) HavaS berichtet unterm 10.
d . M . aus Pans : Einer Depesche des „ Temps " aus Rio de
Janeiro zufolge lind die diplomatischen Beziehungen zwischen
Brasilien und Deutschland gebrochen worden.

Der Umsturz in Rustlau».
Kevorstehe»de Erklärung der rujfische« Regier«»,

Meid ^ ri -̂ Ä 'ericht . Nichtamtlich .)
Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur . Justizminister
Kerenski , Vertreter der Demokratie in der provisorischen Regierung,
hielt in einer allgemeinen Versammlung der Soldatenvertreter eine
Rede , in der er u . a. sagte:

Ich verlasse meinen Posten nicht bis die Sicherheit besteht,
daß das ein p oK tifä e sR egime in Rußland dis demokratische
Republik ist, da ich zugleich als Vertreter der Demokratie an
der Regierung teilnehme . Die Regierung wird demnächst eine
Erklärung veröffentlichen , daß Rußland auf jeden Plan von
Geble serweiterungen verzichtet , aber die eroberte Freiheit auf
das Aeußerste verteidigen wird.

nr r Für de« Frieden.
(§) Aus Stockholm berichtet die „ T . R .„ : Das Arbeiterblatt

Praivda fordert die Radikalsozialisten auf , mit allen Kräften
einen Druck auf die vorläufige Regierung auszuüben , um sie zu
veninlassen , offen aufzutreten , um nach Mitteln und Wegen zu
suchen , auf denen am schnellsten der Friede herbeigeführt werden

Dem Frieden näher!
WTB . Petersburg , 11. April . Die Petersburger Tele¬

graphenagentur teilt folgende Erklärung der provisorischen Re¬
gierung mit:

Nach der Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates hat die provisorische Regierung enffchieden , der Pflicht
gegen das Land zu genügen und dem Volk offen und direkt die
ganze Wahrheit zu sagen . Die jetzt gestürzte Regierung ließ das

, tn ./Em Zustand schwerster Unordnung . Durch ihre
sträfliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen brachte
sie Unordnung in unsere Finanzen , in das Verpfleaungs - und
Transportwesen , sowie in die Munitionsversorgung der Armee
Sie erschöpfte unsere ganze wirtschaftliche Organisation . Die
provisorische Regierung verwandte mit lebhafter Unterstützung des

a^ e Kräfte dazu , um diese schlimmen Folgen des
alten Regimes zu beseitigen . Aber die Zeit drängt . Das Blut
zahlreicher Söhne des Vaterlandes floß im Verlauf dieses langen
2 y Jahre dauernden Kampfes . Trotzdem steht das Land immer
noch einem mächtigen Gegner gegenüber , der ganze Länder un¬
seres Staats besetzt hält , und gerade jetzt, in den Geburtstagen
der russischen Freiheit , uns von neuem bedroht . Die Verteidigung
unseres eigentlichen nationalen Vaterlands um jeden Preis und
die Befreiung des Landes von dem Feind , der über unsere
Grenzen dringt , bilden die haupsächlichsten und wichtigsten Auf¬
gaben unserer Krieger , die die Freiheit des Volkes verteidigen.
Dre provisorische Regierung überläßt er dem Willen des Volkes
w enger Gemeinschaft mit unseren Verbündeten alle diese den
Weltkrieg und seine Beendigung betreffenden Fragen endgültig
zu entscheiden , hält es aber für ihr Recht und ihre Pflicht , schon
letzt zu erklären , daß das freie Rußland nicht das Ziel hat,
andere Völker zu beherrschen , ihnen ihren nationalen Wettbewerb
zu nehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu besetzen , daß es
° ' ^.^ ^ r einen dauerhaften Frieden auf Grund des Rechts der
Völker , ihr Schicksal selber zu bestimmen , herbeiführen will.
Rußland erstrebt nicht eine Steigerung seiner äußeren Macht auf
Kosten anderer Völker . Es hat nicht das Ziel , irgend ein Volk
zu unterjochen oder zu erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit
entfernt es die Ketten , die auf dem polnischen Volke lasteten.
Aber das russische Volk wird nicht zugeben , daß sein Vaterland
aus dem großen Kampf erniedrigt und erschüttert in seinen Le-
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bensbedingungen hervorgeht . Diese Grundsätze werden die Grund¬
lage der äußeren Politik der provisorischen Regierung bilden , die
den Bolkswillen unmittelbar zur Ausführung brrngt und die
Rechte unseres Vaterlandes schützt, wobei sie die Verpflichtungen,
die wir gegen unsere Verbündeten eingegangen sind, eirchalt Die
provisorische Regierung im befreiten Rußland hat kem Recht, dem
Volk sie Wahrheit vorzuenthalten . Das Vaterland ist m Gefahr.
AM Kräfte müssen angespannt werden , um es zu retten . Möge
das Land auf diese Wahrheit nicht mrt erner unbrauchbaren
Niedergeschlagenheit und nicht mit dem Zustand der Entmutigung
antworten , sondern mit Schwung , um einen einheitlichen natio¬
nalen Willen zu schaffen. Das wird uns neue Kräfte für den
Kampf verleihen und wird uns das Heil bringen . Möge die
Stunde harter Prüfung das ganze Land kräftig genug finden, um
die eroberte Freiheit zu sichern, um sich emer unermüdlichen
Arbeit zu widmen , zum Wohle des freien Rußland . Die provi¬
sorische Regierung , die den feierlichen Eid abgelegt hat , dem Volke
zu dienen , hat die feste Ueberzeugung , daß sie mit der allgemein
bisher annerkannten Unterstützung aller Welt imstande sein wird,
ihre Pflicht gegen das Land bis zum Ende zu erfüllen.

- Der Präsident des Ministerrats : Fürst Lwow.
Nie rttltffdK Armee wartet auf Friede«.

lUirtt , 11. Npnl . In einem Artikel über die Zustä .. .
den rull Fronttruppen heißt es in der Wiener „Rerchspost : DerKi. her tuf.  Frontruppen hatS7befunlSelt übet die Lage der rusfl Front « hat
sich seit mehreren Tagen verstärkt . Disziplinlosigkeit bereitet sich im¬
mer weiter an der ganzen russichen Front aus , melelcht infolgeder Bervfleaunasverhältmsse

schäften mit den Kommunalverbänden Fühlung zu nehmen . Die
von dem Herrn Minister gewünschte Mitarbeit der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften bei Erledigung der den Kreisen obliegenden
krigswirtschaftlichen Maßnahmen stellt sich aussichtsreich dar und
dürfte in weitesten Kreisen Anerkennung finden.

„Framöstfche Liebesgabe« ".
Wb Wie festgestellt worden , sind m Liebesgabensendungen

an französische Kriegsgefangene neuerdings in leicht entzifferbarer
Geheimschrift Aufrufe höchstgefährlichen Inhalts eingeschmuggelt
worden : Die bei Landwirten arbeitenden ftanzös . Kriegsgesangenen
werden darin aufgefordert u . angewiesen , nach Möglichkeit Saat¬
getreide, Saatkartoffeln und Maschinen zu verderben und zu
zerstören , das Vieh zu beschädigen und durch Kurzschluß und
auf andre Weise Brände zu veranlassen.

Also Landwirte anfsepatzl «nd wen« notig ruck-

stchtslos ^ eingef ^ rMe « ^ Sohn unserer Gemeinde , Herr
Kaplan und Religionslehrer I . Gotthardt erwarb °n der Universi¬
tät Münster i. W . in der philosophlsch-naturwissenschaftlichen
Fakultät die philosophische Doktorwürde . Die Dlssertation be¬
handelt : „Das Wahrheitsproblem m dem Philosoph,,chen Lebens¬
werke Bolzanos . Sie ist ein Kapitel aus emem demnächst er¬
scheinenden zweibändigen Werke : „Bernhard Bolzano und sem
Lebenswerk ".CStYlPY*!

Obersta « fe« . 9. April .̂ Der Gefreit ^ Heinrich Hannappel
:hi " Ä. 0 or ',K*von hier erhielt das Eiserne Kreuz 2 Klasse. ,

Gncksteim . 9. April . Der Unteroffizier Johann Neu,
wer weiter an der ganzen russieyen gw »« u«», ^ - 3 1 v seit Anfang des Krieges im Felde steht, wurde für hervor-i t« n«SS»ir-aras » äua , «**- «*»» 2

- * •« «««* Di- Brvtvortronen sollen empfind- | Klaff fl. 4 JJ , £ • 10 ^ u $ er  Musketier Jakob Metternich.
geboren zu Steinefr 'enz, wurde auf dem westlichen Kriegsschauplatz
mit dem ^Eiftrne -a Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Beim ersten
Angriff auf Verdun wurd er im Februar 1916 verwundet und
befindet sich seit seiner Genesung an der Somme.

gewiesen, besonders Heringe . Die Brotportionen sollen empfind¬
lich Herabgesetz worden sein. Viele Truppenteile waren über sunf
Tage lang ohne Brot , Im Hinblick auf -diê letzten Ereigmffe
Erwartet man den Frieden , ohne überhaupt über den Weg zum
Frieden klar zu sein. Daneben mehren .sich die Anzeichen einer
gesteigerten Abneigung gegen England . Es bestätigt sich ferner
daß die Mißstimmung zwischen russischen und rumänischen Grup¬
pen ständig zunimmt.

Friedenskundgebrmgenm Pari ».**_ _ 10  Mvil <JVr Aurcfi
Kchw -A G - e«?- . 12 April Der iZürch . T - gesanz . "

und andere Blätter berichten von neuen großen Kundgebungen
araen den Kriea aus Paris . Tausende von Personen beteiligten
sich an den Fnedenskundgebungen und der Absingung revolutio¬
närer und kriegSseindlicher Lieder . Es kam zu großen Kundge
bungen und Tumulteil.
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PFLANZT AUH

Aus dem Kreise Westerburg.
Mefteebnrg , 13. April 1917.

3Jiit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
^ ; ?Ä WDffiäUtft t tontr ; t,t Wilh . Z - ll ° °°

hier a 8 t . beim Fußartl . Reg . 3 im Westen . .
^ ttttb Schulbeginn Das Knltusmmister-

ISffSt ftlgenden ^ Erlab : „Durch Bundesratsverord

SO LAUTET DAS SI6NÄ.L -WENN DRAUSSEN VO» OCR FEIND
OCR LETZTE STURRANORIFF BEV0R5” £HT' BLITZSCHNELL
KUCAEN DIE » LANKE» EISEN AUS DER/SCHEIDE . UND
FIEBERHAFT WARTET JEDER AUf  OAS/ / KORRANDÖ <flKOtnnMM iwi «———-■-— - / /

MMMMML!/ Mf\m
I _ - ^ ^ .» e»« nru / AfCNFR IM HüNO

(Taut donnerndem hurra den,
pUNGE ZU WERFEN-AUCH IHR In/ / '
; HER in RUHE EURER GEWERBE// /

1KONNTET ‘ TRETET ZUR

GEGNER IR HAND |
/LANDE ' DIE IHR BIS
NACHSEHEN

ENDRAR PF AN!

SM “ 'Ä lt|bÄ ett ” o5 ‘Tft ' b»'rÄ >» 7' di-
(inoefütlct TDOtbeii. Sie b- gi»n» am IS . Apnl

^ Ubr ûnd endet am 17. September vormittags 3 Uhr Im
vergangenen Jahre ist der Unterrichtsanfang während des Som¬
mers trotz Einführung der Sommerzeit , vielfach gewohntermaßen
•n ” fehinhe srüber anaesetzt worden als im Wmter . Infolge-

LÄnbi . Äff.  Stab « ,°ts° ch>ich zwei SMad . a
früher als im Winter zur Schule kommen, was nach manchen
Beobachtungen zu Störungen im Haushalt und Verkehr, sowie
m einer Uebermüdung der Kinder geführt hat . Dieser Erfahrung
ist bei Festsetzung des Beginns der Schulstunden sur das bevor¬
stehendeSommerhalbjahr unter sorgsamer Beachtung der örtlichen
Verhältnisse Rechnung zn tragen . Es kann somit auf die so.il
üblich gewesene frühes Ansetzung des Unterrichtsbeginns wahrend
der Sommermonate verzichtet werden ." Demgemäß wird der
Schulbeginn roohl eine Stunde spater, also auf 8 Uhr , festgesetzt
werden müssen . . ,

1. Juni in Kraft treten . Sonst war der 1. Ma, der Anfangs

ZäTMä

Süss * M 8 ZZLZfrftlnffene Oraanisation zu schaffen, Mittelst deren veavslcyugl i,l,
dm landwirtschaftlichen Erzeugnisse restlos zu erfassen, um sie m

L” bÄttLfaHun B in ben Dö-s-m bet !B.tbanbSBenoiIen.

ICDEN PFENNIG/ /HERAUS!
SO LAUTET DAŜ -Zi 'i « NAL

, 7FICHNET KRIEGSANLEIHE!
DAS KORRANDO * UR
DIÄUSSEN IN OST UNO//
WIDER LUFT NEUE r

. DtN rtlNDEN 1U
FWANZIEM- NICHT

I UNSRE RAAPrER
[jltoe5CNWpREN
luefrmN fur^

ilR

JNSREN BRÜDERN DA
. WEST-AUF DER SEE UND

[/ KRArT ZU VERLEIHEN UND
/ZEIGEN-DASS WIR AUCH

/niE 0 ERZJRIN6EN SIND-
/OEBEN-GETREU DER EID-OfN
'VrEUDIG LEBEN UND GESUND
1 EUCH»EURt ZUKUNFT- \
IHR SOLLT JA GARNICHTS OPFERN

»NICHT LEBEN«.ODUNDHCn-' NICHT
GELD»GUT*NUR EURE PFLICHT

ijOLH WRTUN-DER VATERLAND
UOENEN6E8ENÖBER-DIE FÜR EUCH
DeN FRIED CH ERKÄMPFEN DRUFU

^imrN PITNNI6 tlERAUS]
mssnmk

Bkkannlmachung
iyt» tl  v "-.r:. /Ü«ia. IirtAntr

In den Waldungen hiesiger Gemeinde liegen ca 74 Fest^
Fichten-Stämme - u . Stangen zum Verkauf. Näheres durch d°"

Nnterzeichnet ^ .^ ^ ^ ^ n  Upril 1917Der Bur qer meisten  •
_Dttthavdt ._

Gesang- u. Gebetbücher
in grosser Answahl , empfiehlt

P . Äaesberfcer , Westerb *!
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